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Varia.

„Estât und ungefährlicher Überschlag waß vor summen gelts jährlich umb aller
hand frömbde wahren uß ihr gnaden land verschickt werden.

umb saltz kronen : 120 000
umb eisen und stahl 100 000
umb spetzereyen, zucker und medicinalia exotica 100 000
umb tabac und tabac pfeiffen, coffe, the, chocolate, frömbden wein 20 000
umb saffran, baumöhl, reiß, seiften, oliven, pruniolen, angeois

(anchois?), feigen, mandlen, weinbeer, triax, citroneu, baumrantzen,
lohrbeer, gramitapfel, allerhand frömbde planten, klüf (Blumenzwiebeln),
gartensamen, köstliche essentzen. gsaltzen fisch nnd der gleichen 60 000

nmb venetianische glaser und spiegel, fàderkappen, händschu,

uhren, saubere gewehr, pistolen und dägen, tabac büchsli, tabletten,
atäcken, can nen, vergult papyr, spihl carten, straußfäderen, poudre a

cheveux, rossolis (gewürzhafter Branntwein), pütschier wachs, schöne kam

von elfenbein, buchs und der gleichen galantereyen 60 000
umb messing, kupfcr, sturtz (Weißblech), bley, zinn, queoksilber,

Schwefel, hanauwer gschir, fischschmalten und allerhand färben 60 000
umb edelgestein, silbergschirr und dergleichen 3 000
umb allerhand rauwe wullen 40 000

umb guttücher, sarges, sargettes und tapißereyen und dergleichen 100 000

umb rauwe seiden 60 000
umb fabricierte seiden 20 000
umb allergattung hüet von castor, vigogne und wullen 20000
umb indienne, gallico, cambray lcinwand und spitzen 20 000
umb gespunnen und ungespunnen baumwullcn mit begriffder Maine 8 000
umb bûcher, landtcarten, kupferstück, zeitungen, briefport und

mathematische instrument 8 000
umb spenn und nähenadeln, meßer, schären und allergattung

clincaillerey, mösch und eisentraht 9 000
umb saffby und burgundtsche Schwein, schaf, capaunen, körn,

mulchen und dergleichen wahren 15 000
umb saurwasser, saurbrunnenreisen und baden euren 5 000
vermitlist der ußert lands peregrinierenden herren söhnen undt

landts kinderen 20 000
vermitlist der exulanten, übel convertiertenpfaffen, marekschreyeren

und dergleichen 10 000
vermitlist der hausiereren, schären schleifferen, caminiageren,

frömbden diensten, so im Welschland den summer durch die räben

werchend, denne auch deß frömbden bättelgsinds 9 000
vermitlist der underschiedlichen gsandtschafften 1 000
der gültluiefen und ren ten, so die ußeren in ihr gnaden landen habend 40 000

Summa summarnm 908 000
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„5stsi UNÄ ungsiitkrlleker UberseKlsg «sL vor summen gslts jänrllvk umb »»er
K»nc> krömbds «skren ulZ ikr gnsiisn Isnit vsrsvkivllt «ercksn.

umb s»it« Kronen- ILO SM
umb eise» un<i »tabl IVO 000
nmb spet^ereven, «ueker unck meckieioaiia exotie» 100 000
nmb tal,ae unck tabue pfeissen, eosse, tbe, «Koeolate, fröminie» vein 20 000
umb satiran, baumübl, reiL, ssiffen, oliven, pruniolen, augeois

(»neboi»?), feigen, manckien, veinbser, triax, eitronsu, baumrant^en,
lobrbeer, granatapfel, allerbauck frömbcke planten, Kiüf (öiumsn^wigbelv),
gartensamen, Kostliebe essentisen, gsalt^en KseK nuä cier gieieken 60 »Od

nmb veuetiaoisebe giäser nuci «piegel, kackerkappen, KäuckseKu,

»Kren, saubere gevekr, Pistolen »uck ckägen, tabue biiebsli, tubletteu,
«täeken, eannen, verguit papvr, »pibl earteu, strauöfackerev, pouckre a

ebevvnx, rossoii« (gevur^bufter Srauntwein), pütsebier vaeds, seböne Kam

von slfendein, buebs unck cker gieieken gaiantervven 60 0(10

umb messing, Kupfer, sturtö (WeiübieeK), Klev, «inn, oueoksilber,
»cbvefel, Kunuuver gsekir, iiseksvkmalten (—?) unck aileriianck färben. 60 000

nmb eckelgestei», »ilbsrgsekirr unck ckergieivke» 3 000
umb alierdunck raiive vnllen 40 000

nmb gutttieber, sarge», sargettes unck tapiüereven uuck ckergleieken lgg 000

umb ruuve seicken ' 60 000
nmb fubrieierte seicken 20 000
umb ullsrgattung Kiiet vu» eastor, vigogne unck vuile» 20 000
»mb inckienue, gaiiieo, eambruv ieinvanck unck spitzen 20 000
nmb gespunne» unck ungespnnnen baumvulien mit begriii'cker futaine 8 000
»mb biieber, lancktearteo, KupferstiieK, üeitunge», briefport uuck

matbematisebe instrumeut 8 000
umb spen» unck »skenackeln, meLer, sekiiren unck allergattung

«lineuilierev, mSseb unck eiseutrabt 9 000
umb »uiiov unck burguncktseb« sebveiu, »ekaf, eapaunen, Korn,

muieben uuck ckergieieke» vadren IS 000
uinb suurvusser, saurbruoneursiseu unck backen eureu S00V
vermitlist cker uLert lanck» peregriniereucken Kerren sökne» nuckt

lanckt« Kinckeron 20 000
vermitlist cker exnlanten, liliei eonvertierteupfailkn, mareksekreyeren

„uck ckergleiekeu 10 000
vermitlist cker Kausiersreu, »odären svKIeissere», enmiutÄgereu,

frömbcken ckisuste», so im WelseKianck ckeu summer ckurek ckie räi>e»

verekenck, ckenue auek ckeL frömbcken buttelgsinck« 9 000
vermitlist cker unckersekieckliebe» gsuncktsebailten 1 000
cker gültln iefen unck renten, sn ckie »Leren in ibr gnacken ianckun iücbenck 40 000

Summa «ummarnm 908 000



Zu diesen speciiicierten summen gehört noch geschlagen zu werden alles,
waß ihr gnädcn jährlich in den schätz legend, weil diese summen der allgemeinen
circulation entzogen werden, eben alß wan sie gar uß dem land transportiert wurden."

Dieses in mehrfacherweise interessante Verzeichnis ist einem Notizbiiehlein
des Notars und Appellationsschreibers Johann Anton Tribollet entnommen und
stammt aus dem Jahr 1687. Tribollet hatte zur „introduction der negocien,
manufacturen und handlungen etwelche nutzliche gedanken und project zu pro-
ponieren", weshalb er am 17. März 1687 zum Mitglied der Kommerzien Kammer
ernannt wurde. Bald darauf, am 1. April, übertrug man ihm dio Inspektion über
das Waisenhaus, das zur „logierung der französischen fabricanteu und vorsetzung
der schon lang verlangten manufacturen" eingerichtet werden sollte.

Ob die Zusammenstellung der importierten Waren von Tibollet herrührt,
wissen wir nicht. So viel steht fest, dass sie in dem Memorial, das die Herren

„Committierte zu dem Commercien geschafft", am 8. September 1687 dem Rate

vorlegten, verwendet wurde. Die betreffende Stelle lautet : „Nun habend mh.
die Commitierte zum Commerci-Geschäfft in eigentliche erfahrung bracht, daß
uß ihr gnaden statt und landt umb saltz, wein, zucker, spetzerey, baumöhl, ge-
saltzne fisch, oliven, câpres (Gewürz aus den Blüten des Caperstiausses), baum-

rantzen, citronen, mandlen, rosin, weinheren, medecinalia exotica, baden- und
saurbruniien fahrten, eisen, stahl, sturtz, kupfer, mösch (Messing), quecksilber,
schwebel, zinn bley, claincaillercy, glaß, bûcher, färben, roht und gälb läder,
sowohl rauw alß verarbeitete seiden und wullen, fein hollendschen leinwand, beltz-
werch, hüet, frömbde gwehr und waaffen, faden und seidene spitzen, galantereyen,
cdelgstein, tapißereyen, sack- und andere uhren, durch das vil und lange reisen
der landt kinderen, durch quacksalber und charlatans, durchreisende vertrilme
und convertierte pfaffen &c bey dißmahligen fridens Zeiten, da man in eßen und
trincken köstlich, in kleider und mobilien prechtig und mit aufferzüchung der
kinderen verschwendisch, eins jähr durchs ander über die 700 000 reichsthalei
enteüsseret. — Hingegen vermitlist der pferdten, mastvich, mulchen, rauwer hftüt
und fahlen, grob leinwand &c und denen frantzösischen kriegsdiensten fast nicht»
oder nur wenig wider eingebracht wirdt.

Welchen ußert landts fahrenden summen noch zuschlagen, was beide standts-
seckel und die saltzcassa jährlich in das oberkeitliche gwölb lieferend, aus ur-
sach dise summen der circulation entzogen werdend, eben als wan sie gar ußert
landts alieniert wurden."

Die Wirkung des Memorials war, dass schon am 14. September die Kommerzien

Kammer mit neuen Befugnissen ausgestattet und zu einem Kommerzien Rat
erweitert wurde, in dessen Mitte wir wiederum J. A. Tribollet finden. A. F.

gieseu speoiiieierten summeu gekört noed geselilngen xn vergen »lies,
vaü ikr gniigen iäkriiek in gen «ekat« legeng, veii äiese summen äer allgemeinen
eireulstion ent«ogen veräen, «den »IL va» »ie gar uk äem lang transportiert vnrclen/'

Dieses in mskriaekerveise interessante Ver«eieKni» ist eiuem !^oti«dttedlei»
äes Notars unä ^ppellationssedrelders ^«Ka»n ^intsn ?>ibott«5 entuommen unci

stammt an» äem Tladr 1687, ?rib«llet Katt« «ur „introäuetion äer nsgoeien,
mauufaetursn unä danälungen etveiede nut«Ii«ds geäanken unä projeet «n pro-
ponisren", vesdalb er am 17. Mür« 1637 «um Mitglieä äer Xomme^t'en /iammei
ernannt vuräe, Lalä äaraus, am 1. ^pril, iiiiertrug man ikm äi« Inspektion iider
äas Wglsendaus, äa» «ur „logierung äer frai,«ösiseden tabrieauteu unä v«r»«t«uug
äer sedon lang verlangten manutaeturou" eingvriedtet veräeu sollte.

Ob äie Zusammenstellung äer importierten Waren von 'I'ibollet bvrrüdrt,
v!«sen vir niebt, So viel »tobt fest, äass s!« in äem Memorial, g»,» äie Herren

„vommittierte «u äem (üommereien gesekäfft", am 8, September 1687 äem Rnie
vorlegten, verveuäet vuräe. Nie betreffencls Stelle lautet: „Xun dabsnä ,nb.
äie Oommitierte «um Oommerei-Llesedäfft iu eigentiiede erfakrnng bracdt, äaL
nlZ idr gnaäen statt uuä lanät umb sali«, vein, «ueker, spet«erev, IiacimöKI, ge-
»ait«n« tised, nliven, eapre» (»evur« aus äen Blüten äes O»perstr»u»»es), dann,-

raut«en, eitroneu, mauäieo, r«»iu, veiudereu, meäeeinaiia exoties, baäen- unä
»anrkrunnen tabrten, eisso, stabl, »turt«, Kupfer, mösvd Messing), izueeksilber,
sebvebel, «iuu blev, elsinoaillerev, gluö, biieder, färben, robt unä gäib lääer, so-
««Iii rauv ailZ verarbeitete »siäen uuä vullen, fsiu Kollenöseden ieinvanä, beit«-

verek, düet, frümbäs gvebr unä vaalken, faäen unä seiäene spitnen, gaiautsreven,
eäeigsteiu, tapilZereven, saek- nnä anäere ubreu, äureb äa» vil unä iange reisen
äer lanät Kinäsreo, äureb quaeksalber uuä ebarlataus, äurebreisencie vsrtril»,«
unä eonvertierte platten cke bev giLmadligen friäens «eiteo, äa man in elZen uncl

trineken KüstlieK, in Kleiäer nnä mobiiien preedtig uuä mit aui?er«iiedung äer
Kinäereu versebvenäiseb, eins Mbr äurobs auäer «ber äie 700 «0« reiekstbaler
enteiisseret, — Hingegen vermitlist äer pferäten, mastvieb, muiebeu, rauver Käüt
unä fädlen, grob Ieinvanä ck« unä äsnsn frant««siseden Kriegsäiensten fast niedt»

«ger nur veuig viäer eingsbraebt virSt.
Weledeu ukert laugt» kadrengen summen noed «uscdlage», vas >>eige stauäts-

»eekoi uug gis »ait«eass», iädrlied in gas oberkeitliebe gvölb iiefereug, aus ur-
«aeb gise summen ger eireulatlon ent«ogen vergeug, oben als v»n sie gar uKert
langt» alieniert vuräeo."

Oie WirKuug ges Memorials var, gass sebon am 14, September gie Kommer-
«ien Kammer mit neuen Kefugnissen ausgestattet ung «u einem I!nmmer«ien Nat
«rveitert vurgu, in ge»sen Mitte vir vieäerum 71. ^, ?ribollet tiugen,


	Varia

